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Anfragen der Fraktionen SPD und Bündnis 90/Die Grünen zum  

Haushalt 2014 im Vorfeld der Ausschusssitzung

� 06.01.01.4488001: Erträge aus Kostenerstattungen (TN-Beiträge z.B. 

Ferienspieltage): Ansatz 2013: 3.700 € 2014: 1.300 €

Frage: Verringert sich das Angebot oder ist mit weniger TN zu rechnen?

Antwort: Da der Abenteuerspielplatz ab 2014 nicht mehr angeboten wird, ist mit 

weniger Erträgen zu rechnen. 

� 06.02.02. 5281001: Sonstige Aufwendungen für Sachleistungen 

(Vormundschaften) – Ansatz 500,00 €

Frage: Diese HH-Stelle gab es 2013 zum ersten Mal. Hat der Ansatz ausgereicht?Frage: Diese HH-Stelle gab es 2013 zum ersten Mal. Hat der Ansatz ausgereicht?

Antwort: Der Ansatz hat ausgereicht

� 06.03.01.5312001: Aufwendungen für Zuwendungen und Zuschüsse an 

Gemeinden (Frühkindliches Integrationstraining) 

Frage: Bitte um kurze Vorstellung der neuen Maßnahmen im JHA 

Antwort: Die Maßnahme wurde unter TOP 4 vorgestellt .
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� 06.02.06.5238001: Erstattungen für Aufwendungen von übrigen Bereichen 

aus laufender Verwaltungstätigkeit 

Frage: Wodurch ist die Reduzierung um 41.000,- zu erklären?

Antwort: Statt bisher 1,5 Fälle  ist nur noch 1 Fall mit einer Laufzeit von 6 Monaten 

bei der Mutter-Kind-Unterbringung eingeplant, da in den letzten Jahren kein Fall 

aufgetreten ist. Eine längere Unterbringung oder weitere Fälle führen  zur 

überplanmäßigen Mitteln, da eine Deckung über 06.02.04.5339001 wegen des dort  

ebenfalls eng kalkulierten Ansatz kaum möglich ist. 

� 06.03.01/1980. 7892001: Auszahlungen Rücklage KIBIZ

Frage Die Grünen: Wofür werden die Auszahlungen benötigt?

Frage SPD: Um was handelt es sich bei dieser Haushaltsstelle?

Antwort: Durch die Umbaumaßnahmen bei den „Sprößlingen“ und dem  2 . 

Teilstandort „Langstrümpfe“  sind  die auf dem Sparbuch  gebuchten KiBiz-

Rücklagen wieder nach 06.03.02.4569001 (70.000 €) und 06.03.03.4569001 

(24.200 €) zurückzuführen. Es handelt sich um die entsprechende Gegenbuchung. 



Aufwandssteigerung vom Ansatz (!) 2013 zum Ansatz(!) 2014

Grund Aufwands-

steigerung

Ergebnisplan:

Produktgruppe 06.02.04 Hilfen zur Erziehung

• Allg. Kostensteigerung (+ 46.000 € Anpassung Fachleistungsstunden,

Tagessätze für Heimeinrichtungen, Pflegegelder)

+ 46.000,- €

Produktgruppe 06.03.

• Ansatzerhöhung Kindertagespflege (+ 21.000,- € U3 Ausbau)

• Neu: FIT = Frühkindliches Integrationstraining (+ 10.000 €)

• Interne Leistungsverrechnung Gebäudemanagement (+ 54.000 € - 2 . Teil-

standort „Langstrümpfe“

+ 21.000,- €

+ 10.000,- €

+ 54.000,- €

Anpassungen bei den Personalkosten (städtisch), Abschreibungen etc. + 162.000,- €Anpassungen bei den Personalkosten (städtisch), Abschreibungen etc. + 162.000,- €

Gesamt +293.000,- €

Finanzplan: 

Produktgruppe 06.03.

•Auszahlung Rücklage Kibiz (Gegenbuchung zu den Erträgen von 70.000 € bei 

den “Langstrümpfen“ und 24.200 € bei den „Sprößlingen“)

+ 94.200 ,- €



Finanzentwicklung: Gesamterträge zu den Gesamtaufwänden v. 2008 bis 2014
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� Aufwandssteigerungen d. Ansätze 2012 auf 2013: Schulsozialarbeit, HZE

Kostenerstattungsfälle, Umsetzung BKschG, allg. Kostensteigerungen und BK

Kitas ( u. a.U3-Ausbau)

� Aufwandssteigerungen d. Ansätze 2013 auf 2014 (s. vorherige Folie) werden

kompensiert d. a) Aufwandsminderungen: UVG, HZE Kostenerstattungsfälle, Hilfen

in Not - u. Krisensituationen sowie b) Ertragssteigerungen: u.a.. f. Kitas u. HZE

Kostenerstattungsfälle


